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Eine Liebeserklärung: 
das Gebet 
Nur ein Viertel der Deut-
schen betet täglich, ein 
anderes Viertel betet nie 
– so das Ergebnis einer 
Umfrage in Deutsch-
land. Die Kommunikati-
on unserer Gegenwart 
scheint keine Grenzen 
mehr zu kennen; nur ei-
ne Verbindung wird im-
mer seltener aufgebaut: 
das Gespräch mit Gott. 
Ist das das letzte Wort 
über das Gebet? Falsch 
verbunden?! Kein An-
schluss unter dieser 
Nummer? 
Versuchen wir doch die 
scheue Annäherung an 
eine zerbrechliche Spra-
che, die vom Ausster-
ben bedroht ist; an ein leises Lebenszei-
chen, das wir Ihm zusenden, an eine fast 
verpasste Gelegenheit. Sammeln wir 
Fragmente einer Sprache der Liebe, ei-
ner Sprache der Klage und der bohren-
den Frage, einer Sprache des Staunens 
und des überwältigenden Danks. Viel-
leicht geht uns dabei auf, dass uns diese 
Sprache wie ein roter Faden führt durch 

 

das Labyrinth unserer alltäglichen Irrun-
gen und Wirrungen zu einem Ohr, das 
offen steht für uns. Und vielleicht entdek-
ken wir, dass das Gebet kein Bestellzet-
tel ist für noch so berechtigte Wünsche, 
sondern eher eine Liebeserklärung, un-
ser gebrochenes Echo, unser Nach-Wort 
auf ein göttliches Ja-Wort. Keine Tech-
nik, kein Tipp, keine Methode kann dazu 
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verhelfen, die immer seltener 
gewählte oder abgerissene Ver-
bindung zu Gott aufzubauen. 
Nirgendwo ist der Glaube kon-
kreter, persönlicher als im 
Raum des Gebets. In das Bet-
haus muss sich jeder selbst wa-
gen. 
Wann beten wir? Wenn Versa-
gen droht? Wenn wir am Ende 
sind? Wenn wir überwältigt 
sind? Ist Beten allein die Spra-
che der “Endzeit”? Warum sich 
nicht eingestehen, dass sich 
beim Beten Langeweile und 
Müdigkeit breit machen, dass 
der Beter des Öfteren “geistlich 
weggetreten” ist; dass ihm ein 
kleiner Mann im Ohr sitzt, der 
ihm zuflüstert: Anderswo kannst 
du deine Zeit besser verbrin-
gen… Vielleicht werden wir in 
unserem Leben nur ein einzi-
ges Mal das Vaterunser, Satz 
für Satz, Wort für Wort, bei vol-
lem Bewusstsein, in reiner Gei-
stesgegenwart beten. Die Ehr-
lichkeit, sich die eigene Unlust 
und Trockenheit einzugeste-
hen, ist schon Gebet. 
Wie lerne ich dieses Kunst-
Werk, mit Gott zu kommunizie-
ren? Wer bringt mir dieses Ta-
lent bei, herauszurücken mit der Sprache 
des Glaubens? Wie lerne ich Freude am 
Versteckspiel Gottes, der sich im nur 
scheinbar glaubensleeren Alltag verbirgt 
und entdeckt und benannt werden möch-
te? Wie lerne ich Freude daran, mit Gott 
zusammen zu sein und mich auf seine 
Gegenwart einzustellen? Wie nähert 
man sich einem Geheimnis? In diesen 
Selbstversuch müssen wir uns ohne Pa-
tentrezept wagen – mit einer einzigen 
Gewissheit: Das Gebet hängt nicht am 
Wort, sondern am Glauben. Jedes noch 

so bruchstückhafte Stammeln, jedes Stil-
lesein und einfach hinhören, jedes ver-
zagte Sprechen kommt an. Weder 
Schönheit oder Gewandtheit des Textes 
ist ausschlaggebend, sondern einzig das 
wahrhaftige Ausstrecken nach dem gött-
lichen Geheimnis. In diesem Sinne und 
Glauben dürfen wir also beten: Guter 
Gott, trage meine Sprechversuche, mei-
ne Buchstaben, meine Ähs und Achs, 
meine leisen Ja und Amen zusammen 
und nimm es alles an – als mein Gebet. 
Amen. 

Konten: Stadtsparkasse Witten (BLZ 452.500.35) Kirchengemeinde: Nr.371.500 
Kirchbauverein (Gemeindehaus): Nr. 371.492 
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NACHRICHTEN UND MEINUNGEN/ VERANSTALTUNGEN 
(jeweils im Gemeindehaus [Tel. 932 454], sofern kein anderer Ort angegeben ist) 

Sprechzeiten im Pfarrbüro: In dieser Wo-
che am Mittwoch um 9.00—12.00 Uhr und 
am Freitag um 15.00– 18.00 Uhr (ohne Ge-
währ); sonst auch nach telefonischer Abspra-
che.  
Kollekten:  vgl. Gottesdienst-
ordnung! 
Handarbeitsnachmittag: Am 
Montag 14.01. um 15.00- 17.00 
Uhr.  
Kirchenchor:  Montags um 
20.00 Uhr: Probe. 
EK-Vorbereitung:  Dienstag 
15.01. um 15.30 Uhr: Besuch 
des Karmelitinnenklosters Wit-
ten (Auf der Klippe 20) mit sei-
ner Hostienbäckerei. Eltern sind 
herzlich miteingeladen.  
Stricken für Rumänien: 14-
tägig dienstags um 15.00 – 
17.00 Uhr. 
Familiengottesdienstkreis: 
Mittwoch 16.01. um 20.00 Uhr 
im Pfarrhaus. 
Krabbelstube: Mittwochs 
Krabbelstube für Kinder bis 3 
Jahren in der Zeit 10.00- 12.00 
Uhr in der Gemeindeklause. 
DPSG-Gruppenstunden: Zu 
den festgeleg-ten Zeiten im Ge-
meindehaus.  
KAB - Jahreshauptversamm-
lung: Freitag 18.01. um 19.30 
Uhr, mit Neuwahlen und Jubila-
rehrung. 
Karnevalskarten: Zu dem Ge-
meinsamen Karnevalsabend des 

Pastoralverbundes am Samstag 26.01. ab 
19.30 Uhr in unserem Gemeindehaus Herz-
Jesu sind noch Karten zum Preis von 8.99 € 
(incl. Buffet) zu bekommen. 
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FEST DER TAUFE DES HERRN:                                                                 Koll.: Afrikatag 

 Jes 42,5.1-6/ Apg 10,34-38/ Mt 3,13-17 

Samstag 
12.01. 

Vorabendmesse 
18.15 Uhr 

6-WoGed. + Alfons Meid/ ++ Käthe Vestweber u. Toch-
ter Renate Umland/ ++ Ehel. Agnes u. Franz Radziej 

Sonntag 
13.01. 

Hochamt 
10.30 Uhr 

für die Gemeinde 

 anschl.: Neujahrsempfang 
Die ganze Gemeinde ist herzlich eingeladen.  

Montag  k e i n e  h l .  M e s s e  

Dienstag 
15.01. 

vom Tage 
18.15 Uhr 
19.00 Uhr 

Hebr 2,5-12/ Mk 1,21-28  
Rosenkranzgebet 
Abendmesse; BSA + Anna Maria Schmidt (KFD) 

Mittwoch 
16.01. 

vom Tage 
8.10 Uhr 

Schulgottesdienst  
in der Herz-Jesu-Kirche 

Donnerstag  k e i n e  h l .  M e s s e  

Freitag 
18.01. 

vom Tage 
8.30 Uhr 

Hebr 4,1–5.11/ Mk 2,1-12 
hl. Messe; für die Gemeinde 

Samstag 
19.01. 

Tauffeier 
10.30 Uhr 

Ben Mika Pawlitschko 

2. SONNTAG IM JAHRESKREIS:                                      Koll.: für die Diöz.-Familienseelsorge 

 Jes 49,3.5-6/ 1 Kor 1,1-3/ Joh 1,29-34. 
Samstag 
19.01. 

Vorabendmesse 
18.15 Uhr 

für die Gemeinde 

Sonntag 
20.01. 

Hochamt 
10.30 Uhr 

++ Sybilla Gründer u. Sohn Klaus 

BEICHTGELEGENHEIT:  Werktags nach den Frühmessen und samstags um  
17.30 Uhr, jeweils solange Bedarf besteht.  

GOTTESDIENSTORDNUNG: 1. Woche im Jahreskreis A/II 

Krankenwoche: 13.01.-19.01. Vikar Wallek, St. Marien, �  27279 
oder über das Marienhospital, �  173-0 

Die hl. Taufe wurde erbeten für: Ben-Mika 
Pawlitschko, Gustav-Knepper-Weg 7 

In Gottes Frieden ging heim: Frau Anna Ma-
ria Schmidt geb. Scheid (97), Bommerfelder 
Ring 55 
Einen gesegneten Sonntag  
und einen guten Verlauf der Woche 
wünscht Ihnen Ihr Pastor 

 
Pfr. 


